Gottesdienst 
3. Advent, 11. Dezember 2022
Eingangsmusik                                                                       
Begrüßung
Votum
Ein Bibelwort zu Beginn unseres Gottesdienstes: 
„Freuet euch in dem Herrn allewege und abermals sage ich euch: Freuet euch! Der Herr ist nahe.“
Gleich zweimal gilt uns diese Aufforderung – wir könnten es ja beim ersten Mal überhört haben. Zweimal also sagt das Paulus: Freuet euch! So, als ob uns die Freude abhandengekommen ist. Irgendwo auf dem Weg. Irgendwo in der Dunkelheit. Ich glaube, es ist auch nicht leicht, dieser Aufforderung nachzukommen. Da sind Sorgen, Ängste, Krieg, Corona, Klimawandel, Energiekrise…
Trotzdem die Aufforderung an uns : Freut euch! Wie zum Trotz der Zusatz: „Der Herr ist nahe!“
Wir rechnen damit, dass Gott jetzt gegenwärtig ist und
beginnen diesen Gottesdienst im Namen Gottes,
im Namen der Hoffnung, trotz dunkler Zeit.
und im Namen Jesu Christi, der uns den Weg zu Gott weist,
und im Namen des Heiligen Geistes, der uns stärkt.
Lied: EG 17 Wir sagen euch an…                                     Strophen 1-3 (Blatt)
„Wir sagen euch an, den lieben Advent,
sehet, die erste Kerze brennt.
Wir sagen euch an eine heilige Zeit.
Machet dem Herr, den Weg bereit.
Freut euch, ihr Christen, freuet euch sehr!
schon ist nahe der Herr.“
„Wir sagen euch an, den lieben Advent,
 sehet, die zweite Kerze brennt.
So nehmet euch eins ums andere an,
wie auch der Herr an uns getan.
 Freut euch, ihr Christen, freuet euch sehr!
 Schon ist nahe der Herr.“
„Wir sagen euch an, den lieben Advent,
sehet, die dritte Kerze brennt.
Nun tragt euer Güte hellen Schein,
weit in die dunkle Welt hinein.
Freut euch, ihr Christen…
Liebe Heimbewohnerinnen, liebe Heimbewohner,
dieses Lied wird nicht mehr sehr oft gesungen, und wenn, dann von Kindern.
Es ist Advent. Advent, das wissen wir, bedeutet Ankunft.
Wer kommt? Wer kommt und warum? 
Wir wissen, Jesus kommt und das ist Grund zur Freude.
Von heiliger Zeit haben wir gesungen. Was ist an der Zeit heilig?
Die Ruhe, das heilsame Wort, die Begegnung mit Gott, ihm nahe sein,
Geborgenheit, Berührung? Heilig ist Gott. Wo Gott ist, da ist ein besonderer, ein heiliger Ort, da ist eine von Gott geschützte, eine heilige Zeit.
Wo Gottesdienst gefeiert wird, da kann ein heiliger Raum entstehen.
Doch die Heiligkeit ist nicht an einen Ort gebunden, sondern an Gott.
Und wie nah ist der Herr?
Wie oft haben Sie in Ihrem Leben Advent gefeiert
75, 80 Jahre oder noch länger?
Alle Jahre wieder Vorbereitungen, alle Jahre wieder singen wir Lieder vom Warten, hören Adventsandachten.
Alle Jahre wieder warten auf den Messias, den Erlöser, den Erretter?
Alle Jahre wieder „Freut euch“.
Warten und Hoffen.
Wünschen wir uns nicht, dass das Warten ein Ende hat und unsere Hoffnung nicht ins Leere geht? 
Ich erinnere mich an einen Adventstag an eine mich sehr berührende Erwartungsbegegnung.
Da ist Frau G., eine mir sehr lieb gewordene Heimbewohnerin. 
Am letzten Sonntag im Advent besuche ich sie. Sie ist sehr krank und es ist abzusehen, dass sie nicht mehr lange leben wird.
Und ich singe 
„Komm, o mein Heiland Jesus Christ, meins Herzens Tür dir offen ist. Ach zieh mit deiner Gnaden ein, dein Freundlichkeit auch uns erschein. Dein heilger Geist uns führ und leit , den Weg zur ewgen Seligkeit.
Dem Namen dein o Herr, sei ewig Preis und Ehr.“
Sie bewegt ihre Lippen mit, sie kennt den Text auswendig. Zum Mitsingen reicht ihre Kraft nicht aus.
Dann sagt sie: Der Heiland erwartet mich. Er ist ganz nah.
Eine andere Form der Erlösung.
Ihr Warten war nach wenigen Stunden vorbei.
Sie war erlöst von den Mühen des Alters, der Schmerzen, des Einsamseins.
Für mich ein heiliger Moment.
In der zweiten Strophe haben wir gesungen: „So nehmet euch eins um das andere an, wie auch der Herr an uns getan.“
Das bedeutet nichts anderes, als dass wir uns umeinander kümmern sollen, so wie Jesus es getan hat. Nächstenliebe halt.
Und ich sehe noch einige Menschen vor mir, die verwurzelt sind im Glauben, andere trösten und unterstützen, wenn Krankheit oder Tod in ihr Leben einbricht.
Ich sehe, wie Menschen, die den Glauben an das Kommen Jesu nicht aufgeben. Ich sehe Menschen, die anderen Rede und Antwort stehen, wenn sie nach dem Sinn ihres Lebens und nach dem Grund ihrer Hoffnung fragen.
Die Aussage der dritten brennenden Kerze lautet: „Nun tragt eurer Güte hellen Schein weit in die dunkle Welt hinein.“
Ja, es ist dunkel in unserer Welt. Vieles ist nicht gut, manches macht nur traurig oder ärgert uns. Die Sorgen sind groß.
Ich denke, wir wissen alle, dass auch das Dunkle zu unserer Welt gehört.
Lachen und Weinen liegen nahe beieinander. 
Ja, ich habe viele Beispiele des sich Kümmerns, Zeichen der Liebe, der Versöhnung, des Trostes, erlebt.
Deshalb:           seid gütig, denn dadurch kommt Licht in das Dunkel
                         seid freundlich zueinander, denn dadurch scheint die Sonne
                         seht, wie es dem Nachbarn/der Nachbarin geht, kümmert euch,
                         dadurch wächst die Hoffnung.
Amen
Lied: „Wie soll ich dich empfangen“ EG 11 Strophe 1, 4 und 6
Gebet:
Gott schenke uns Freude im Glauben, dass Menschen die Hoffnung nicht verlieren,  und dass wir Liebe unserem Nächsten spüren lassen.
Gott, ich bitte dich für alle Kranken und Leidenden: Lass sie durch helfende Hände und tröstende Worte deine Nähe und Liebe erfahren.
Gott, ich bitte dich für alle Verzagten und Mutlosen: Richte sie auf durch Menschen, die das richtige Wort zur richtigen Zeit sagen können.
Gott, ich bitte dich für alle, die nach dem Sinn in ihrem Dasein suchen. Komm ihnen entgegen mit deinem Geist und stärke sie.
Gott des Lebens, du kennst unsere Sehnsucht nach einem erfüllten Leben.
Wandle unsere Schwachheit in Stärke, unsere Angst und Sorgen in Freude.
Amen
Lied: EG 11 „Wie soll ich dich empfangen“   Strophe  1, 4 und 6 (Blatt)
Vater unser
Segen
Gott erhalte uns unversehrt an Geist, Seele und Leib.
Christus zeige uns das Heil, das uns verheißen ist.
Der Heilige Geist mache uns fest im Glauben,
fröhlich in Hoffnung und unerschütterlich in der Liebe.
So segne und behüte uns der allmächtige und barmherzige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen
Nachspiel
